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Hinweis 
 
Tagungsort 

Bürgerbüro von Franziska Becker, MdA 

Fechnerstraße 6A 

10717 Berlin 
 
 
Einlass ab 18.30 Uhr 

 

U-Bahnhof Blissestraße (Linie U7) 

Buslinie 249 

 

 

Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Fax bis 

zum 25.4.2016 wird gebeten. 
 
 

Kontakt 

Dr. Ute Finckh-Krämer, MdB 

Büro Steglitz-Zehlendorf 

Lepsiusstraße 49 

12163 Berlin 

 

Telefon (030) 79782-005 

Telefax (030) 79748-099 

E-Mail wahlkreis@finckh-kraemer.de  
 
 

 
 

Diskussionsveranstaltung 

Von Menschen für 
Menschen 
Recht auf gutes Engagement 
 

 
 
Dienstag, den 26. April 2016,  
um 19.00 Uhr 

Bürgerbüro von Franziska Becker, MdA 

Fechnerstraße 6A 

10717 Berlin  
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bürgerschaftliches Engagement spielt bei der Bewälti-
gung gesellschaftlicher Herausforderungen und Proble-
me eine zunehmend wichtige Rolle. Freiwillig übernom-
mene Mitverantwortung sorgt für individuelle Teilhabe, 
Partizipation, gesellschaftliche Integration und stabile 
demokratische Strukturen. Das Engagement von Bürge-
rinnen und Bürgern in einer pluralen, ausdifferenzierten 
Gesellschaft übernimmt damit eine tragende Funktion 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
 
Welche Voraussetzungen müssen geschaffen werden, 
damit Menschen sich engagieren? Welche Rahmenbe-
dingungen braucht gutes Engagement? Wie kann ge-
währleistet werden, dass sich die freiwillig Engagierten 
nicht als „Lückenbüßer“ für staatliche Aufgaben fühlen 
und es auch nicht sind? Wie können langfristige Forma-
te wie z.B. das Ehrenamt mit befristeten, projektbezoge-
nen Tätigkeiten kooperieren, und welche Möglichkeiten 
bieten die Freiwilligendienste?  
 
Ein wichtiges Anliegen der SPD-Bundestagsfraktion ist 
auch die Frage, wie bürgerschaftliches Engagement auf 
kommunaler Ebene  - insbesondere im Bereich der 
Flüchtlingshilfe - gestärkt werden kann. Wir möchten 
deshalb gerade Helferinnen und Helfer aus den Einrich-
tungen einladen, mit uns über ihre Erfahrungen zu spre-
chen.  
 
Welche Anregungen haben Sie für eine zukunftsfähige 
Flüchtlings- und Integrationspolitik? Was kann der Bund 
tun, um Flüchtlinge und Asylsuchende rasch an unserer 
Gesellschaft teilhaben zu lassen?  
Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf eine span-
nende Diskussion mit Ihnen! 
 
Ihre Abgeordneten der SPD-Bundestagsfraktion 
 
Dr. Ute Finckh-Krämer, MdB  
Willi Brase, MdB 

 Programm 
 
19.00 Uhr Begrüßung und kurze Einführung  

Ute Finckh-Krämer, MdB  
 
19.10 Uhr Recht auf gutes Engagement?  

Rahmenbedingungen, Infrastruktur und 
Anerkennung im Engagement 
Willi Brase, MdB, Vorsitzender des 
Unterausschusses „Bürgerschaftli-
ches Engagement“ 
 
Wie gelingt gutes Engagement in 
Charlottenburg-Wilmersdorf? 
Franziska Becker, MdA 
 
Engagement konkret: Zusammenar-
beit von Politik, Freiwilligen & Trägern  
Reinhard Naumann, Bezirksbürger-
meister von Charlottenburg-
Wilmersdorf  

 
19:45 Uhr Diskussion mit dem Publikum  

 
 
20:45 Uhr Schlusswort 

Ute Finckh-Krämer, MdB  
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